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Naturraum

Feuchtwiese nordwestlich Gützkower Fähre

Peenetal, Talmoor

Grenztal und Peenetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Engelswurz-Ehrenknöterich-Schlankseggen-Feuchtwiese, Mädesüß-Schlankseggen-Feuchtwiese, Zweizeilenseggen-Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05219

Größere relativ artenreiche extensiv gemähte Feuchtwiese in der Peenerichtung nordwestlich Gützkow. Die Vegetation wird durch 
Schlanksegge und Zweizeilsegge geprägt. Dazu kommen im nordwestlichen Teil relativ viele Arten der Feuchtwiesen vor. Im Südosten ist
der Bestand etwas artenärmer, sowohl bedingt durch zwischenzeitlich längeres Brachenstadium. Hier dominieren Mädesüß-
Schlankseggenwiesen. Zum südwestlich verlaufenden Weg bzw. zur Bootsschuppenanlage sowie zum Graben ist ein schmaler Strauchsaum 
vorgelagert. Im Nordosten grenzt Biotop 4002 an. Die Feuchtwiesenvegetation kann auf die nordöstlich angrenzenden Brachen ausgedehnt
werden (extensive Mahd).
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Nutzungsintensität
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g

intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex gracilis

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex disticha Filipendula ulmaria
Geranium palustre Lotus uliginosus Mentha aquatica Polygonum bistorta

Angelica sylvestris Caltha palustris Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Galium uliginosum Geum rivale Lathyrus palustris Lythrum salicaria
Myosotis palustris Potentilla palustris Ranunculus acris Scirpus sylvaticus
Selinum carvifolia Symphytum officinale Thalictrum flavum Valeriana dioica


